
1 / 4

Winterthur
Glossar

Winterthurer Bibliotheken
Sammlung Winterthur
Obere Kirchgasse 6
Postfach 132
8401 Winterthur
Tel. 052 267 51 55

Dies ist ein Artikel aus dem Winterthur-Glossar, dem digitalen Nachschlagewerk über
die Stadt Winterthur.
www.winterthur-glossar.ch
Abgespeichert am 05.07.2024
Link zum Artikel

SCHULBAUTEN UND KINDERGÄRTEN

Kantonsschule Büelrain
Rosenstrasse 1

Die Kantonsschule Büelrain ging 1961 aus der 1874 gegründeten Handelsabteilung des
Technikums hervor und wurde 1968 verselbständigt. Das Büelrain ist die jüngste der drei
Kantonsschulen in Winterthur. Sie umfasst vier Abteilungen, nämlich die beiden
Kurzgymnasien mit den Profilen Wirtschaft und Recht sowie Philosophie, Psychologie und
Pädagogik sowie eine Handelsmittelschule und eine Informatigsmittelschule.

BAUJAHR
1992

ADRESSE
Kantonsschule Büelrain
Rosenstrasse 1
8400 Winterthur

Die Pavillons der Handelsschule an der Technikumstrasse 9 im Jahr 1961. Die Kantonsschule Büelrain ging 1961 aus
der Handelsabteilung des Technikums hervor.
Foto: winbib, Kantonale Denkmalpflege (Signatur: 052910)

Das schweizweit zweite Wirtschaftsgymnasium

1960 gliederte das Technikum Winterthur seine bereits im Jahr 1874 gegründete Handelsabteilung «Handli»
räumlich aus. Die rund 130 Schülerinnen und Schüler bezogen eine zweiflüglige Pavillonanlage an der
Technikumstrasse 9. Der damalige Abteilungsvorstand des Technikums, Walter Aemissegger, setzte durch, dass die
Anlage 1962 durch ein eigenständiges Wirtschaftsgymnasium ergänzt wird. Zu diesem Zweck wurde die
Pavillonanlage um einen Flügel erweitert. Dabei handelte es sich um einen völlig neuen Maturitätstypus den es
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damals erst in Solothurn gab.

1968 wurde das Gymnasium als «Kantonale Handelsschule Winterthur» verselbständig. Sie war die dritte und somit
jüngste Kantonsschule in Winterthur neben dem Rychenberg und der Kantonsschule im Lee. Walter Aemissegger
führte die neue Schule als erster Rektor bis 1984. Das Winterthurer Wirtschaftsgymnasium erfreute sich grosser
Beliebtheit: Schon 1969 hatte sich die Schülerzahl auf 300 verdoppelt, was einen Ergänzungsbau erforderlich
machte. 1974 erhielt das Wirtschaftsgymnasium die eidgenössische Anerkennung als fünfter Maturitätstypus und
damit den freien Zugang zu den Hochschulen und Universitäten. Ein Jahr später folgte im Rahmen einer kantonalen
Schulnamensrevision nach Flurnamen die Umbenennung in «Kantonsschule Büelrain Winterthur (KBW)».

Zwei Schulneubauten beenden die Barackenzeit

Die Schülerzahlen nahmen kontinuierlich zu. 1976 folgten ein neues Biologiezimmer und ein Turnhallenprovisorium.
Die Kantonsschule Büelrain war mittlerweile zu ein Flickteppich aus «Providurien» geworden. Das hätte sich auch
nicht ändern sollen, denn 1986 schrieb die Kantonale Baudirektion einen Projektwettbewerb für einen weiteren
Ergänzungsbau aus. In diesem Prozess kristallisierte sich dann aber heraus, dass ein Neubau angezeigt war.

1989 zählt die Kantonsschule rund 500 Schülerinnen und Schüler. Die bestehende Infrastruktur war hoffnungslos
überlastet. Überall in der Stadt mussten Räumlichkeiten dazu gemietet werden. Im gleichen Jahr genehmigte der
Zürcher Regierungs- und Kantonsrat einen Kredit von 18.6 Millionen Franken für den Bau eines neuen
Kantonsschulgebäudes. Mit der Realisierung wurden die Winterthurer Architekten Arnold und Vrendli Amsler
betraut. Als Baugrund stand eine vergleichsweise schmale Parzelle zwischen der Eulach und dem Heiligberg mit
Hanglage zur Verfügung. Amsler reihte deshalb die Klassenzimmer platzsparend auf und nutzte das Dach der
abgesenkten Turnhallen als Schulhausplatz. Das Gebäude war so konzipiert, dass es Platz für einen zukünftigen
Erweiterungsbau freihielt. Der Neubau konnte 1992 feierlich eröffnet werden. Gleichzeitig wurden die alten
Schulbaracken saniert und blieben weiterhin in Betrieb. Die inzwischen 40-Jährigen Schulbaracken erreichten 2009
das Ende ihrer Lebensdauer. Eine Sanierung der ursprünglich nur auf 20 Jahre ausgelegten Infrastruktur kam nicht
mehr in Frage und so plante der Kanton Zürich einen weiteren Neubau für die Kantonsschule Büelrain.

Der Zürcher Architekt Jonas Wüest konnte den Projektwettbewerb für sich entscheiden. Er plante einen
monumentalen kubischen Ersatzneubau der sich natürlich zwischen die 1992 erbaute Schulanlage und der
benachbarten ZHAW Gebäude einschmiegte. Am 26.09.2016 erfolgte der Spatenstich. Das neue Schulgebäude
konnte 2019 bezogen werden. Einen auffallenden Farbakzent mitten auf dem Schulhof bildete die als Kunst am Bau
umgesetzte pink fluoreszierende Wasserskulptur des Architekten und Künstlers Christoph Haerle. Das Kunstwerk
wurde am 1. August 2020 mit Feuerwerkskörpern komplett zerstört. Es entstand ein hoher Sachschaden. Die
Täterschaft konnte trotz Öffentlichkeitsfahndung nicht ermittelt werden. 2021 wurde der zerstörte Brunnen durch
ein identisches Exemplar ersetzt.

Organisation und Abteilungen

Die Kantonsschule Büelrain besteht aus vier Abteilungen und zwar den beiden Kurzzeitgymnasien mit den Profilen
Wirtschaft und Recht sowie Philosophie, Psychologie und Pädagogik, sowie der Handelsmittelschule und der
Informatikmittelschule. Ab 1990 wurde in der Kantonsschule Büelrain der Blockunterricht eingeführt. 1995 kam es zu
neuen Regelungen führ die Handelsmittelschule, die fortan an die zweite Sekundarschule Anschluss und nach vier
Jahren zur Berufsmaturität führte. Im Jahr 2000 lancierte die Kantonsschule Büelrain als erste Mittelschule im
Kanton Zürich und als eine der ersten in der Schweiz eine vierjährige Informatikmittelschule (IMS). 2007 folgte die
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Einführung von immersiven Klassen, in denen Schülerinnen und Schüler mehrsprachig unterrichtet wurden.  

Benutzte und weiterführende Literatur:

LEUTENEGGER, MARC: «ENDLICH HABEN WIR EINEN ECHTEN CAMPUS», IN: DER LANDBOTE, 20.08.2019.
MEBOLD, ADRIAN: EIN BRUNNEN WIE EIN BLITZ, IN: DER LANDBOTE, 21.08.2019.
WEIDMANN, URS: 25 JAHRE KANTONSSCHULE BÜELRAIN WINTERTHUR, WINTERTHUR 1993.
AMSLER, ARMIN: VIELSEITIG ORIENTIERTE KUBEN, IN: WERK, BAUEN + WOHNEN 80, 1993, S. 49–56.
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Webseite: Kantonsschule Büelrain
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